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vor der großen Reichrtagssitzung.
(Von unserer Berliner ASteilung .)

r .. Berlin . 19. Juli . (Eig. Meldung, zb.) Die Vorbe¬
reitungen für die heutige große Reichstagssitzung werden
von allen Parteien mit großem Eifer getroffen. In sämtlichen
Sälen der Fraktionen wird seit den frühen Morgenstunden
eifrig beraten . Die Parteiführer  berichten über die
Beratungen . die sie mit dem neuen Reichskanzler,  dem
Generatfrldurarschall v. Hindenburg.  General von
Ludendorff und dem Kronprinzen  hatten . All-
Gerüchte, daß wegen des Entgegenkommens des Dr . Michaelis
die Meli heitSparteien aus eine Abstimmung über ihre Frie¬
denresolution verzichten würden, beruhen auf Wünschen der
Mivdercheitsparteten. Ein Beschluß  in dieser Hinsicht ist
nicht gefaßt worden. Über den Inhalt der Kanzlerrede wird
uns von einer gut unterrichteten Seite erklärt , daß Dr.
Michaelis die Formel anwenden werde, über di« Frisdensbe-
dingnngen werde die Kriegslage  entscheiden . Dabei
werde er sich jedoch im allgemeinen auf den Boden der Frie-
drnSrrsolution zu stellen suchen. Bestimmt werde der Kanzler
von den Alldeutschenabrücken, da er ein Gegner ihrer Politik

,sei. Hinsichtlich seiner auswärtigen  Politik wird der
neue Kanzler ein besonders warmes Bekenntnis zu unseren
Verbündeten,  besonders vfrerreich-Ungarn , ablegen. In
den inner polltischen  Fragen gedenke er in die Futz-
tapfen seines Vorgängers  v . Bethmann Hollweg zu
treten . Es ist möglich, daß nach der Kanzlererklärung und
nach knappen Erwiderungen  der Parteiredner der
Reichstag sich alsbald auf Freitag  vertagen wird, um den
Parteien erneut  Gelegenheit zur intecnen Aussprache zu
geben. Für die Sitzung sind wieder wegen des zu erwarten¬
den Andropges die üblichen Vorkehrungen getroffen worden.

Die „B. Z." meldet noch: Der Reichskanzler wird gleich
zu Beginn der heutigen Sitzung das Wort ergreifen . Er
dürfte ein « halbe Stunde  sprechen . Nicht nur der
Reichskanzler, sondern auch die Redner der Fraktionen wer¬
den sich der Kürze befleißige« . Keiner dürfte länger als eine
halbe Stunde  sprechen.

In den Kressen der Zentrumsfraktion  hat das
TeleMmwm des Grohatnnrrvls v. T i r p i tz an den FvalktionS-
vorfitzenden Dr . Spahn  sehr überrascht, Don« Abgeordneter
Sp,chn soll unter bem Eindruck von Mitteilungen , di« er für
zuverlässig  hielt , seine Anficht über den Einfluß dec
Flottenpolitik  des GwßadmirakS auf unser « Lage vor
dem Krieg völlig geändert  haben . Abgeordneter
Spcchn soll dieser veränderten Meinung auch Ausdruck ge¬
geben haben doch ist nicht bekannt, ob diese MeinungSände-
vwng auch Herrn v. Tirpitz zur Kenntnis gekommen ist. ES.
bestätigt sich, daß mit sti lisch w e i gende  r Z ust im  -
m u n g der ReichSdagAsraktionendie erwarteten Veränderun¬
gen in den ,hohen Staats - und Reichsstellen erst nach der
Vertagung des Reichstags eintreten werden. Im übrigen
wollen sich die Mehcheitsp arteten das verfassungs¬
mäßige Recht  des Reichstags aus Kontrolle der ReichZ-
«yierimg dadurch sichern, daß sich der Hauptaurschuß
etwa am 20. August und das Plenum des Reichstags etwa
am 20. September wieder versammeln wird . Der Reichstag
würde also in kurzem die Gelegenheit haben, zu den inzwischen
voryekomnienen Neubesetzungen Stellung zu nehmen, freilich
chrre selbst bei ihnen mitgewirkt zu haben.

«

Ein Kusgleichsweg.
-st- Berlin , 19. Juli . Wie die „Nat >Ztzg." erfährt , ist es

anscheinend dom Kanzler gelungen, in der Frage seiner
Stellungnahme zur Erklärung der Mehrheits¬
parteien  in der heutigen RrichStagssitzung einen Aus¬
gleichsweg zu firtdem. Dr . Michaelis hat nach dem genannten
Blatt den Mehrheitsparteien Erklärungen abgegeben, di«
ihnen genügen  dürften . Die Vertreter der Mehcheits-
parteien haben ihrerseits ihre Bereitschaft bekundet, in der
heutigen Sitzung noch der KanAorrede auf eine lange Aus¬
sprache zu verzichten und nur kurze Erklärungen
alhzuysben. Der .Kanzler nehme eine Haltung ein, durch die
er sich auch in keinen Gegensatz zu dem RechSparteien stelle.
Wenn dle bevorstehende Vvlffitzung deS Reichstags den evwar-
tetm ruhigen  Verlaus nehmen wird, so ist dies nicht zuletzt
auf die Bemühungen des GereraffÄdmaoschalls v. H i n d e r>-
burg »rnd des Genevalguartiermeisters v. Ludendorff
^urückznfliHrsn. — Wie der „L.-A." hört , wird die Polen-
fraktion sich der KriegSzielensschließung nicht anschließen,
sondern eine besondere Erklärung abgebsn.

In Erwartung des Geschehens im Reichstag.
# Berlin , 19. Juli , (zb.) Der „Vorwärts " schreibt:

Wir haben in diesen Tagen der Krise der Welt unser
wahre ! Gesicht  gezeigt , und das ist nicht das Gesicht des
kriegswilden Rauboolkes, das wir in der feindlichen Presse
so oft abgemalt gesunden haben. Jetzt müssen wir uns zu
diesem wahren Gesicht bekennen. Da hilft nur mehr
Offenheit, Ehrlichkeit, klares Bekenntnis zu dem, wqs wir
wirklich wollen. Damit kann der Reichstig der Welt noch
imponieren.

Der ^ vrrlirrer aWcfenlarfar" sichet in Erwartung der
kommenden Reichstagsfitzuogeu aus : üfai»  also fite «----ffch»

Volksvertretung wirklich nur zwei Tage für die Entschei¬
dung der Zukunft Deutschlands  verwenden will,
so soll sie diese zwei Tage wenigstens voll ausnutzen . Klar
sollen die Fächerungen sein, klar die Begründungen . Restlos
soll der Standpunkt des neuen Mannes an der Spitze des
Reiches erforscht werden.

Die „Tägliche Rundschau" meint : Bor allem würde die
Festlegung eines Verzichtsriedens  die Einigkeit
unseres Volkes in diesem Kriege dauernd zerreißen , denn
kein Deutscher, der nicht in die uns schon so oft verderblichen
Träume einer auf allgemeine Menschhertsinteressen gerichtete
Wunschpolitik verstrickt ist, sondern begriffen hat, daß es zu¬
nächst deutsche Interessen zu vertreten gilt, wird die unheil¬
volle Schädigung unserer Zukunft  und freien Ent¬
wicklung vergessen, die der deutsche Reichstag unserem Lande
zugesügt.

Die „Deutsche Zeituug " führt aus : Ts wird sich zu zeigen
haben, ob der Kanzler von vomherein auf die Durchführung
seines Programms , die innere Geschlossenheit
wiederherzustellen, verzichtet oder ob er staatSmännisch und
von lähmender Bevormundung sich freihaltend , seine Stellung
über den Parteien  und ihren Sonderinteressen nimmt,
um von dort aus vermittelnd zu wirken. Vorläufig müssen
wir dos letztere annehmen.

Der Abschied des Bundesratö von
Bethmann Hollweg.

W. T- B. Berlin , 18. Juli . Der Bundesrai entsandte
heute eine Deputation  zu dem aus dem Amte ' geschie¬
denen Reichskanzler v. Bethmann Hollweg. Der bayerische
Gesandte Graf v. Lerchen seid  gedachte in einer An¬
sprache der Größe Vcr Verdienste, die sich der scheidende
Reichskanzler um das Reich erworben hat und brachte den
Dank des Bundesrats in warmen Worten zum Ausdruck.
Herr v. Bethmann Hollweg  dankte in einer herzlichen
Erwiderung für dos ihm vom Bundesrot geschenkte Ver¬
trauen.

Deutscher Reichstag.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 19. Juli. Die große Sitzung beginnt
unter außerordentlichem Andrang  von Parlamen¬
tariern, Negierungsvertretern, OffizMen des Kriegs¬
ministeriums und Generalstabs. Schon lange vor Beginn
sind die Tribünen überfüllt. Auch die Hofloge ist stark
besetzt, in der ersten Reihe ein fürstliches Trio: Der
Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der Herzog von
Braunschweig und Prinz Max von Baden, der einen
Augenblick als Nachfolger von Bethmann Hollweg in Be¬
tracht kam. In der großen Wandelhalle staut sich die
Menge, die noch auf Einlaß hofft. Während der Scnioren-
konvent noch über den Berhandluugsgang berät, verstreicht
die übliche Viertelstunde. Kurz nach3 Uhr sind nahezu
sämtliche Staatssekretäre  versammelt,
alle preußischen  M i n i ste r sind zugegen, ob«
schon sie nur noch interimistisch im Amte sein sollen.
Pünktlich31/» Uhr ertönt das Klingelzeichen, die Abgeord¬
neten strömen hinzu— sie wissen jetzt, daß die Mehr¬
heitsparteien in der Friedensformel fest ge¬
blieben sind  und daß nur die Polen sich der Abstimmung
enthalten wollen. Als der neue Kanzler  den Saal be¬
tritt, schütteln ihm Dr. Helfferich und Graf Rödern lange
die Hand.

Präsident Dr. Kaem pf eröffnet die Sitzung mit der
Verlesung der Kaiserlichen Mitteilung über den Wechsel im
Kanzleramt. Der Präsident widmet dann Herrn von
Bethmann Hollweg anerkennende Worte.

ver Tauchbootkrieg.
Neuerdings 3 Daurpfer und 2 Segler im

englischen Kanal.
W. T- B. Berlin , 18. Juli . (Amtlich.) Durch einer

unserer Unterseeboote wurden im englischeu Kanal neuer.
dingS drei Dampfer und zwei Segler versenkt. Darunter üe.
fanden sich zwei bewaffnete beladene Frachtdampfer englischer
Nationalität und der englische Dreimastschoner „Occan
Swell ". Der Chef des Ad tu rat stab es der Marine.

. Versenkt.
W. T- B. Kopenhagen, 18. Juli . Das Ministerium des

Äußern gibt bekannt : Der dänische Dampfer „Ceres"
wurde auf der Reise von England nach Jslmch am 13. Juni
versenkt.

W. T- B. Christiania . 18. Juki . Laut „Sozialdemokraten '
erzählte die Mannschaft eines heute aus England unter
Eskorte zusammen mit acht anderen Schiffen angekommenen
norwegischen Dampfers , der englische Kcchlenüampfer „Prime
Abbas" (2030 Tonnen ), sei von einem deutschen Tamchdoot
aus dem Gekeitzug versenkt worden.

Eine Monatsbrlknrz gesunkener Schiffe.
W. T.-B. Rotterdam , 18. Juli . Die Versicherungssirnia

Blcm u. Wan der Ae veröffentlicht eine Liste, wonach vom
1b. Juni bis 15. Juli 190 Dampfer und Segler so¬
wie 29Fischerfahrzeuge  feindlicher und neutraler
Länder infolge von Kriegshandlungen gesunken sind.

Der neue englischeVölkerrechtsbruch.
Die amtliche holländische Darstellung.
W. T.-B. Haag, 18. Juli . (Korrespondenzbureau . Amt¬

lich.) Das Marinedeprcteuent teilt folgendes mit : Am
frühen Morgen des 16. Juli sichteten die Posten der Küsten¬
wachen sieben Frachtschiffe  unbekannter Nationalität,
die durch die HoheitSgewäffer in nördlicher Richtung fuhren.
Um 6,15 Uhr wurden von einem der Küstenwächter etwa
? 0 britische Kriegsschiffe  gesichtet, die um 6,50 Uhr
in die Höhe von Pleiten kamen und innerhalb der Hoheits¬
gewässer die Handelsschiffe zu beschießen begannen.
Vier Frachtdampfer wurden, obwohl sie innerhalb der Hoheits¬
gewässer fuhren , weggenommen.  Zwei fuhren direkt
auf den Strand zu und wurden, nachdem sie schon festgelaufen
waren , noch immer beschossen. Mehrere Geschosse sielen aus
das Land. Ein anderes Handelsschiff ankerte bei dem Unter¬
suchungsfahrzeug am Eingang nach dem Skulpengat . Als
daŜ UnterfuchungSfahrzeug 18 englische Torpedojäger sichtete,
löschte es die Anker und legte sich zwischen das Handelsschiff
und die Torpedojäger, worauf diese in südlicher Richtung
wegfuhren. Als um 6,50 Uhr in dem Helder die Nachricht
eintraf , daß britische Torpedojäger innerhalb der Hoheits¬
rechte auf Frachtschiffe Jagd machen, wurde das Kriegsschiff
„Kortenaer " und vier Torpedoboote abgeschickt, die um
8,25 Uhr an Ort und Stelle kamen. Zwei arüere Torpedo¬
boote erhielten den Befehl, bei Texel im Sch. lpengit zu
kreuzen, zwei mußten zwischen Meland und Texel kreuzen,
und zwei bei dem am Sonntag gestoandeten deutschen Schrss.
Es steht fest, daß der Angriff innerhalb der Hoheits-
gewasser  stattgeftmden hat.

Die freie Fahrrinne durch die Nordsee.
W. T- B. Amsterdam, 18. Jüli . „Algemeen Handels-

blad" erfährt , daß die englisch? Regierung Zugeständnisse ge»
macht hat, durch die die freie Fahrrinne durch die Nordsee er¬
halten bleibt. Die Verhandlungen über die definitive Rege¬
lung sind im Gange.

Rußland.
Die Kämpfe bei Zkalusz.

W. T- B. Wien, 18. Juki . Aus dem Kriegspress :g-rartie>
wird über die Kämpfe bei Kalusz ^ meldet: Besonders heftig
waren die Kämpfe bei N o o i r a , einem Dorfe , das bereits
auf dem dem Feinde zugekehrten Lamnica -Ufer liegt. Am
Dienstagnachmittag waren die Höhen östlich dieses Ortes in
den Händen de: siegreichen österreichisch-ungarischen und
deutschen Truppen . Gegenangriffe der Russen scheiterten in
unserem Artillerie -' und Maschinengewehrfener. Auch bei
L d z i a n h suchten sich die Russen durch heftige Angriffe für
ihre gefährdete Novica-Stellung Luft zu schaffen. Sechs¬
mal rannten sie  an , sechsmal warfen sie die kroatischen
Bataillone zurück. Die Verluste des Feindes  in allen
diesen Kümpfen waren ungemein schwer,  so bei
Novica, besonders bei Ldziany, wo die russische Führmig mit
echt moskowitischer Rücksichtslosigkeit die Truppen immer
wieder vcn neuem vorjagtr . Bei KatuSz litten dir 117. und
164. russische Division, zumeist Regimenter aus dem Odessa«
Militärbezirk , furchtbar . Sie wurden in unserem Feuer
dezimiert . Die Gefangeuenauösagen werfen ein charakte¬
ristisches Licht auf die unter den Truvpen des vevolntronärev
Rußland herrschende Stimmung . So erklärten Mannschaften
der 106. russischen Division : Das Infanterie -Regimen)
Nr . 638 habe sich bis 16. Juli jedem Angriffsbefehl wider-
fetzt. Erft dem neu eingetroffenen Oberst gelang cs, dr«
Leute ani 17. Juli zuni Angriff zu überreden . Dabei wurde
bas Regiment derart zusammengeschossen, daß nur 366
Mann übrigblieben. Viele Soldaten konnten nur dadurch
vorwärts gebracht werden, daß man ihnen vorspiegelte, Lem¬
berg fei bereits gefallen.

W. T- B. Wien, 18. Juli . Aus dem Kricgspreffeqwrrtiei
wird gemeldet: Bei Katusz schreiten unsere Operationen viun-
mätzig fort . Nördlich von H a l i s z war das russische Artil¬
leriefeuer lebhafter . In Rumänien und in den Waldkav-
pathen das übliche Störungsfeuer . Gegen 2000 Kilogramm
Bomben fielen von unseren Flugzeugen auf die Militär¬
objekte von M o n a ste r z y s ka , dessen Bahnhof Feuer fing,

Der Exzar geistessestört?
# Lugano. 18. Juli . Nach dem „Secolo" berichtet die

vatikanische „Correspoitdenza" aus Petersburg , daß Exzar
Nikolaus Zeichen von Geistesstörung zeige. Die Besorg-
n i s bestehe, er könne Selbstmord  unterneihmM . JnsÄlge-
dessen s<i sein« Überwachung sehr verschärft worden.

Auch der russische Justizmirüfter
zurürkgetreten.

G Petersburg , 18. Juli . Der Justizmimst «r genießt nicht
melbr die Unterstützung seiner soziaiistrschLn Parteigvnojft»
umld hat sotnen Auckttält erklärt.
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v «Sitte Beschwichtigungs-Erklävung der

russischen Negierung.
W . T.-B. Petersburg, 19. Juli . (Drahtbericht.

Petersburger Telegrapheu -Agentur .) Der Minister-
präftdent Fürst Lwow hat am 17. Jul : an alle Regie¬
rungskommissare in der Provinz folgende Zirkular-
depesche gerichtet' Als Antwort aus Ihre Ansrage im
Ministerium des Innern teile ich Ihnen mit , daß die
Gerüchte über die Verhaftung der Mitglieder der vor-
läufigen Regierung falsch sind. Was die Aufrufe
anbetrifft , welche dazu anffordern . mit bewaffneter
Hand die Regierung zu stürz  e n und alle Macht
in die Hand des Arbeiter - und Soldatenrats zu legen,
so hatten diese Aufrufe den Charakter eines unverant¬
wortlichen Vorgehens der Anhänger der extremen
Minderheit.  Sie tvurden von der Bevölkerung
feindlich aufgenommen. Gleichzeitig ergreift die Re¬
gierung in völliger Übereinstimmung mit den Arbeiter¬
und Bauernräten Maßnahmen , die dahinzielen, die Er¬
eignisse zu beschwören, welche eine unglückliche
'Rückwirkung  auf die Arbeiter haben könnten. Die
Ereignisse von gestern und heute unterbrechen vorläufig
die Besprechungen über die Bilduna der Regierung im
ganzen, aber nach der Beendigung der Un¬
ruhen  werden die Besprechungen alsbald wieder auf-
genommen , um ein K a b i n e t t z u scha f f e n, in dem.
wie in dem vorhergehenden Kabinett , Vertreter der
.verschiedenen politischen Richtungen
vertreten , sein sollen, was die ausführendm Ausschüsse
der Arbeiter - und Soldatenräte vollkommen billigen.

Eine Entschließung der Arbeiter -,
Soldaten - und Bauernräte.

IV. T .-B. Petersburg , 19. Full . (Drahtbericht . Peters¬
burger TelegraphMagentur .) Nach einer Sitzung während
des gestrigen Abends und der Nacht traf der Arbeiter - und
«soldatenrat um 3 Uhr morgens mit dem Vollzugsausschuß
des Bauernrats zusammen. Die Sitzung darrte bis 6 Uhr
morgens . Mit allein gegen 10 Stimmen und bei Stimment¬
haltung der Maximalisten wurde eine Entschließung ange¬
nommen . Digse ergänzt einen seit dem Morgen angeschlage¬
nen Aufruf und ist in nicht weniger heftigen Ausdrücken ge¬
halten . Es wird darin zuerst an den Rücktritt des Kadettsn-
ministers erinnert und an die gemeinsamen Erörterungen
des Arbeiter - und Scldatenrats und des BauernratS zur
Lösung der Krisis, Erörterinngen, die durch Kundgebungen un-
terribochen wurden . Bewaffnete kamen bis zum T -rurifcheu
Palais , wo die Mitglieder des Ausschusses tagten , und ver¬
langten , daß diese die Macht in ihre Hand nehmen. Aber
'gerade diejenigen, die nach der Macht verlangten , heißt es in
'der Entschließung, waren die erstem, die gegen  die Macht
auftrvten . Der Ausschuß der Arbeiter - und Soldatenräte

;ttntb der Bauern ganz Rußlands weist mit Entrüstung alle
'Versuche zurück, seinen Willen durch einzelne Truppen-
abtei lung en  zu beeinflussen. Die Verantwortung für
'das Mut , das aus dem Straßen Petersburgs vergossen wird,
'trifft diejenigen , die eS verschulden, daß zu diesem Zweck Be-
iwafinete auftveten . Alle diese Handlungen sind mit Rücksicht
auf unser revolutionäres Heer, das an der Front die Er¬
rungenschaft der Revolution verteidigt , Handlungen des V e c-
r a t s und der Niedertracht.  Feder , der den Willen der
'berufenen demokratischen Organe zu beeinflussen sucht, und
jeder, der Zwietracht in diesen Kreisen sät, führt einen Dolch-

in den Rücken des revolutionären Heeres, das gegen
die Truppen Kaiser Wilhelms kämpft. Die Entschließung-
wendet sich dann gegen die bedauerlichen Anzeichen der Zer-
ssetzumg , die das ganze Ansehen der Nation herabsetzt. Die
^Ausschüsse der Arbeiter - und Soldatenräte und der Bauern
verlangen ein- für allemal, daß allen derartigen Handlungen
'ein Ende gemacht wird, die die Revolutionäre Petersburgs
entehren.

Die Russen von Neuem bei Ralurz
zuruckgeschlagen.

Der Tagesbericht vom 19. Juli.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 19 . Juli.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Ju Flandern  nimmt die Artillerieschlacht
Ihren Fortgang.  Trotz Regen war die  Kampftätig¬
keit der zusammengezogenen Artilleriemassen bei Tag und
lvihrend der Nacht sehr  stark . Gewaltsame Erkun-

Kriegsbriefe aus drm Osten.
Zwei Bilder.

Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.
Ostfront, Mitte Juni.

' II.
Wiedersehen von Grodn  o.

Das schwarze Filigranwerk der gesprengten Brücke hob
sich vom purpurnen Hintergrund . Der Himmel stand n
'Brand , dunkel lag die Stadt unter seinen Feuern . Die russi¬
schen Granaten schlugen in die Straßen der Vorstadt auf dein
anderen Njemenufer . Die Ruder der Pioniere tasteten vor-
jsichtig in das Wasser, wie ein Geisterschiff glitt das Ponton
über den blaßgrauen Strom.

Am Vormittag feuerte ein deutsches Geschütz die Straße
zum Bahnhof entlang . Auf einem schwarzgoldenen Salon-
tisch stand ein Maschinengewehr und ratterte gegen die brau-
neu Massen, die wie im Jrsinn die schnurgerade Straße cut-
langliefen , um Unabwendbares zu wenden.

Auf dem Marktplatz lagerten Regimenter . Zum Eiu-
gveifen bereit . «Kommst du überu Schwanz, kommst du übern
Hund !" schrie nrir der Regimentskommandeur zu. „Das
erste Bataillon säubert diese verdammte Nordftraße !"
Schrapnells . Angstverdunkelte Augen hinter halbvffenen
Türen . Eiu kleiner Judenjunge verkaufte einen Korb voll
von duftenden, herrlichen, großen Weißbroten . Ihn gingen
die Schrapnells nichts an . . .

Gestern sah ich Grodno wieder. Eine stille Stadt . D -e
Bahnhofstraße entlang fährt eine Droschke. Rechts ein Kino,
links ei» Kaffee. Offene Läden. Ein gutes deutsches Gast-

_ Mesbaderrer TsgblaN»_
düngen der Engländer im Knstenabschnitt und östlich
von Apern  wurden vor uMcreu Linien zum Scheitern
gebracht. Jf

An der Artoisfront  war die Feuertätigkeit an
mehreren Stellen vom La Bassee - Kanal  bis auf das
Südnfer der Scarpe  lebhaft.

Südwestlich von St . Quentin stürmten hes¬
sische Truppen  nach starker Feuerwirkung die fran¬
zösischen Höhen st ellnugen  in 1 Kilometer Breite.
Der Feind ließ eine größere Zahl von Gefangenen und
mehrere Maschinengewehrein unserer Hand. Er erhöhte
seine Verluste durch Gegenangriffe, die abends und
morgens vor de» gewonnenen Gräben ergebnislos
zusammenbrachen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Gefechtstätigkeit blieb meist in geringen Gren¬

zen; zeitweilig lebte sie in einzelnen Abschnitten, an der
Aisne , in der Champagne und auf dem linken
Maasufer  ans . Am Hochberg  zwang unser Zer-
störnngsfeuer die Franzosen Teile des kürzlich gewonnenen
Bodens zu räumen. Am Walde von Avo court  führte
ein eigener Angriff zur Wie de rein nah me  einiger
tagszuvor verlorener Stellungsteile.

Heeresgruppe Herzog Albrrcht.
Nichts neues.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Genrralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Die schon seit Tage» regere Feuertätigkeit südlich

von Dünaburg und Smorgon  hielt auch gestern an.
Nordwestlich von Luck und an der ostgalizischen

Front  brachten Sturmtrupps -Unternehmungen, die auch
eine Zunahme des Feuers zur Folge hatten, zahlreiche
Gefangene ein.

Südlich des Dujestr griffen die Ruffen die südlich
von Kal ns z von uns gewonnenen Höhenstellnngen mit
starken Kräften an ; sie sind überall unter schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen worden.

Zwischen den Waldkarpathen und dem Schwarzen
Meer keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front-
Zwischen Ochrida und Prespa -See am Dobropolje

und auf dem linken Wardur -Ufcr lebhaftere Feuertätigkeit.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

*

Offene Angriffe auf Poineare.
ch: Genf , 18. Juli . Die „Gazeta de Lausanne." berichtet:

In der Kammer habe der ?lbgeordnete Gober die Anschul¬
digungen  gegen die Kr i eq s p o li t i k P o i n ca r e §
offen zur Sprache gebracht. Man klagt das französische
Staatsoberhaupt an , zur Verhinderung des Kriegs-
ausbruchs nichts getan  zu halben, sogar an der Kata¬
strophe durch seine unglückliche Politik gegenüber Deutsch¬
land und Rußland mitschuldig  zu sein. Poineare und
seine politischen Kreaturen , namentlich Delcaffe, hätten , so
sagen feine Gegner , Rußland aufgestachM und Deutschland
gereizt . In politischen Kreisen werden einschneidende Maß¬
nahmen erwartet . U. a . fall die französische Nationalver¬
sammlung in Versailles zusammentreten , was als direktes
Mißtrauen gegenWoincare gewertet werden müßte.

Oie Ereignisse in Griechenland.
Eine Protestkundgebung der hellenischen

Union in der Schweiz.
IV. T- B. Berlin , 19. Juli . (Drahtvericht.) Die „Nordd.

Allg. Ztg." meldet : Die Hellenische Union in der Schweiz
ft wie eine Anzahl dort lebender königstreuer Griechen hat
an tie zu der Stockholmer Konferenz entsandten Abgeord¬
neten des Petersburger Soldaten - und AroeiterratS und an
die provisorische Regierung ein Telegramm gesandt, in dem
es heißt : „Die Mitglieder der hellenischen Union in der
Schweiz baden in eener außerordentlichen Geaerrlvers imm-
lung von der Kundgebung der provisorischen Regierung
Kenntnis genommen, die den Entschluß Rußlands ankündigt,
den gegen die griechische Staatsbersaffung geführten G e -
Walt st reich zunichte zu machen.  Sie spricht hierfür
ihren tiefften Dank aus . Unsere Dankbarkeit würde ewrg
sein, wenn durch Ihre Intervention die gewaltmäßige Usur¬
pation und die Okkupationstcuppen aus unserem Lande ent-

haus . Wie Dinge aus einer fremden, märchenhaften Zeit
liegen die fortgeräumten Trümmer der zersprengten Brücken
im sacht fließenden Strom . Vier junge litauische Baue-
rinnen kommen aus der Vorstadt, iueinandergehakt , lachend.
Ihre Kopftücher leuchten rot , blau, weiß. Der Wachtpoŝ n
geht bedächtig und würdig auf und nieder. . .

Einmal war Grodno hell im furchtbaren Glanz des
Kriegs . „Vor Grodno schrien unsere Feldbatterien ", sang
ein junger Feldartillerist nach alter Melodie. Eine stille
Stadt , Kuppeln, die in der Sonne leuchten, ein wenig Handel,
Kleinkram, das war in Grodno nun.

Weißes, duftendes Brot zu 10 Kopeken für das große
Stück verkauft niemand mehr. (Kb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Im Berliner  Deutschen

Theater errang der dreiaktige Schwank „Der kleine
Napoleon"  von Robert Misch und Franz Cornelius
bei der Uraufführung vor einem ebenso ausverkauften wie
lachlustigem Haus starken Beifall . — Ludwig Fulda  hat
ein neues heiteres Werk vollendet, einen Tranmschwan!
„Die Richtige ", der für die Kammerspisle des Ber¬
liner  Deutschen Theaters zur Aufführung 'erworben wurde.
— „Siehe , der Mensch ", dramatisches Gedicht von
Schmid - Nörr,  errang bei seiner Uraufführung in den
Mü u che n e r Äammerspiclen nachhaltigen Eriola und machte
durch feine tiefe Symbolik und reichen poetischen Gedanken
starken Eindruck.

Abend-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. MS.
fernt werden könnten. Sodann müßte min den Wunsch des
griechischen Volkes nach der Rezierungsform feststellen, die es
sich geben will. Eine Denkschrift der in Genf, Zürich, Lau¬
sanne und Nen.fchLtel lebenden Griechen wendet sich an die
Vertreter Rußlands auf der nächsten Pariser Kon¬
ferenz,  die über die Batkanfrage entscheiden wird. Wir
bitten Sie im Namen der Freiheit und Gerechtigkeit, welch-:
die russische Revolution proklanciert hat, das Anliegen einer
Noblwollenden Prüfung zu unterziehen . Griechenland, ver-
lctzt, vergewaltigt , durch Hunger unterdrückt und schließlich
durch Fremde entwaffnet , sah sich von ftemden Truppen be¬
setzt, die ihm einen verhaßten Tyrannen  aufzwangen.
Der Gencralkoinmissar der Entente , Herr Jonnart,  ver¬
treibt unter dem Deckmantel des freien Rußland , ohne hierzu
bcvcllmächtig: zu sein, entgegen seinem ausdrücklichen Willen,
den griechischen König und seinen legitimen Erben . Veni  -
z e l o s l-cmächtigt sich an der Spitze der fremden Bajonette
der Gewalt , deportiert seine politischen Gegner, setzt unab¬
setzbare Rechte und hohe Beamte ab und wirft Hunderts
unserer Landsleute ins Gefängnis . Das griechische Volk,
welches bei der Vertreibung seines Königs durch eine Massen¬
versammlung protestierte, befindet sich heute vor der furcht¬
baren , unmenschlichen Notwendigkeit,  seine
politische Überzeugung zu verleugnen , wenn es nicht Hungers
sterben will. Es wird gebeten, in der angesagten Konferenz
folgendes Programm  zu unterbreiten : 1. Wiederher¬
stellung der verletzten Freiheiten , und zwar der Rückkehr aller
Vertriebenen , volle Pressesreihert und Wiedereinsetzung der
unabsetzbaren Rechte und Verwaltungsbeamten ; 2. Ent¬
fernung der fremden Armee, der ftemden Kontrollorgani¬
sationen und der fremden Polizei ; 3. die bindende Verpflich¬
tung ter Entente , sich nicht mehr in die inneren Angelegen¬
heiten Griechenlands einzumisch-n und, welches auch immer
die Botiernng des griechischenVolkes sein möge, nicht mehr
durch Blockaden das unglücklicheVolk zu bedrängen ; 4. Ein¬
setzung einer neutralen Kommission zur Durchführung der
Sicherung der vorerwähnten Maßnahmen.

Protest der Berliner griechischen Kolonie.
Die Angehörigen der Berliner griechischen Kolonie ver¬

öffentlichen folgende Kundgebung:
„Der Abbruch der Beziehungen  Griechenlands

zu Deutschland hat, obwohl er nacki der Abdankung unseres
geliebten Herrschers zu erwarten war , bei 'der Berliner grie¬
chischen Kolonie schmerzliche  Übeüraschiung hervorgerusen.
Die Unterzeichneten, die den Existenzkampf Deutschlands
gegen die ganze Welt mit größter Teilnahme verfolgen, m r tz-
billigen und verwerfen die verräterische
Politik  eines ehrsüchtigen Revolutionärs , der, um seinen
'Ehrgeiz zu befriedigen , vor nichts zurückühreckt, ja selbst Ehre
und Leben seines Vaterlands verkauft . Wir klagen V e n'i -
z e l v s vor Gotr und aller Welt an, schuld an dem neuen
Blutvergießen zu fein und bedauern tief, daß unser armes
Vaterland von den Schützern der Freiheit der kleinen Völker
geknebelt, gszwumgen wird , in dem Kampf für eineun¬
gerechte Sache  einzutreten ."

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ver Wucher mit Bienenhonig.
Man versteiht es, wenn die Geschäftsleute, die sich gelegent¬

lich der Hauptchonigoontedieses Jahres mit Honig zu Preisen
eingedeckt haben, die ziemlich erheblich über die einige Wochen
später festgesetzten Höchstpreise hinausgehen , nicht geneigt
sind, ihre teuer , viel zu teuer eingekoufteu Vorräte nun mit
Schaden zu verkaufen. Man könnte allenfalls sagen, sie
hätten damals unter keinen Umstä-nden den Imkern 4 Ins
7 M. für das Pftmd Honig zahlen dürfen, denn mag der
Honig als Genuß - und Nahrungsmittel noch so wertvoll sein,
so sind das doch Preise , die sich absolut nicht rechtfertigen
lassen. Es ist aber zuzugeben, daß die Geschäftsleute, wenn
sie nicht ausgeschaltet sein wollen, schon der Konkurrenz
wegen gezwungen find, zuzugveifen, Harn sich Gelegenheit
zu einem Geschäft bietet , und in diesem Fall hat eben die
versäumte rechtzeitige Festsetzung von Höchstpreisen d:e
DetaMsten verleitet , die überspannten Preise für Honig an-
Aulegen, weil damals billiger keiner zu haben war und die
Gefahr bestand, daß er auf den bekannten heimlichen Wegen
bald überhaupt aus dem Verkehr verschwunden sein würde.
Man kann daher den Kleinhändlern , die jetzt 6 bis 8 M. für
das Pfund Honig verlangen , nicht Wucher vorwerfen, wenn
sie selbst 4 bis 7 M. für das Pfund bezahlt haben, aber zu
diesen Preisen sind wir nur gekommen, weil irgendwer vor
ihnen , seien es Erzeuger oder Großhändler , gewuchert hat.
Wie liegt die Sache jetzt? Es bestehen  H o n i g h ö ch st -

gyj !3"J-1- 1- - .'"■"LJ - J- '._L_ .j
Bildende Kunst und Musik. Philipp Scharwenks,

der bekannte Berliner  Musikpädagoge und Komponist, ist
in B ad Na u h e i m an einem Herzschlag plötzlich verstorben.
Am 16. Februar feierte er in großer Frische seinen 70. Ge¬
burtstag . Eine stattliche Reihe von Werken erstanden und
drangen zum Teil sehr erfolgreich in die Öffentlichkeit. Es
seien erwähnt : für Orchester feine Serenade , die arkadische
Suite , die beiden Sinfonien , die dramatisch« Phantasie und
die sinfonischen Dichtungen „Traum und Wirklichkeit" unö
„Frühlingsmorgen ". Seit vielen Jahren gehörte er dem
Lehrkörper des von seinem Bruder gegründeten und jetzt von
Robert Robitjchek geleiteten KI'.ndwortS-Scbar .wLnka-Konser-
batorium an . Der Staat hat dem Künstler den Professortitel
verliehen und ihn in den Senat der König!. Akademie der
Künste berufen . Die Beerdigung soll in Nauheim stattfinden.

Wissenschaft und Technik. Eine deutsche Volkshoch¬
schule  nach dänischem Vorbild ist für Hellerau  geplant.
Es hat sich zur Vorbereitung des Plans ein eigenes Arbeits¬
amt gebildet. — Das k. u. k. österreichisch-ungarische Kriegs¬
archiv bereitet ein alphabetisch geordnetes Nachschlage¬
werk  vor , das alle Gebiete, die mit dem Weltkrieg mittelbar
oder unmittelbar zusammewhängen, umfassen soll. An der
Spitze stchen der Direktor des !. u. k. Krieysarchi'vs General¬
major Ritter v. Hoen und der Vorstand der Schriftenabtei-
lung Oberst Alois Veltze, denen eine Reihe von literarischen
Kräften beigegeben ist. Der Chef des Generalstabs G. d. I.
Artur Freiherr Arz v. Straußenberg , mit dessen Genehmi¬
gung das Werk geschaffen wird , läßt ihm feine besondere
Förderung angedeihen. Zuschriften an die Schristleitung des
Lexikons 'des Weltkriegs , Oberst Veltze, Wien VII , Stiftgasse ch
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preise , aber ningenfcg i st für den H ö'ch stpreiS
Honig zu haben . Mso wiederholt sich auch bei diesem
Prridokt der typische Vorgang, daß d>c Höchstpreise den Wucher
Nicht etwa böfeititzem, sondern nur die Waren tnjm Markt
treiben. Übrigens ist der Honigpreis wesentlich auch durch die
Schuld des umreellen Handels unsinnig in die Höhe getrieben
worden. Es gibt leider Gottes viel zu viel Händler , die rück¬
sichtslos die Koujnmktnr auKnützeu und daher 'den Erzeugern
jeden Preis bieten- nur um sich ein Geschäft nicht entgehen
zu Lassen. Und sie können das , weil sie wissen. Laß ein Ge¬
nuß - und NabrungDmittel wie der Honig gegenwärtig selbst
für 10 M. das Pfund Mnehmer findet. Spekulative
Bienenzüchter merken sich das natürlich und nehmsn min
auch sckLst dem Mund recht voll. Werden doch selbst jetzt noch
van manchem Imkern 6 und 6 M. für das Pfund Honig ver¬
langt . Was vom den Lebens- und Gedarfsmitteln allgemein
gilt , gilt auch bezüglich des Honigs : Wer van einer Höchst-
preisäberschreitung Kenntnis erhält , erstatte unverzüglich dem
Kriegswucheramt  in Berlin -Schöneberg, Apoistel-
Paulius -Stvaße 9, Anzeige.  Das Amt wird sofort rück¬
sichtslos im ollen zu feiner Kenntnis gelangenden Fällen ein-
schreiten

— Ernte 1917. Der Magistrat weist in einer Bekannt-
wachumy von b-ssute darauf hin, daß durch die Reichsgetreide-
oödnumg für fcjk  Ernte 1917 sämtliche angebauten Früchte zu¬
gunsten des LammunalverbaNds beschlagnahmt  sind.
Während bisher ein Teil der Gerste der Beschlagnahme nicht
unterlag , ist durch die neue Eietreideordmung abweichend hier¬
von die Beschlagnahme auf sämtliche Früchte ausgedehnt
worden. Der BuNdesrat wird festsetzen, welche Mengen der
selbftgebautem Früchie Unternehmern landwirtschaftlicher Be¬
triebe zur Fütterung des im Betrieb gehaltenen Viehs uuo
zur Bestellung der zum Betrieb gehörigen Grundstücke ver-
wemdem dürfen.

— Kriegsauszeichnungen . Der aktive Leutnant Hermann
Kolb  aus Wiesbaden wurde mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse ausgezeichnet. — Das Eiferne Kreuz 2. Klaffe er¬
hielten : der Reffrvfft im Res.-Jns .-Regt . 83 Johann Ne u n -
dörser  aus Wiesbaden ; der Kaufmann und Privatdetektiv
Walter Kramis  aus Wiesbaden , zurzeit VizefeDwebel in
einem Landsturmbataillon : unter Beförderung zum Gefreiten
der Kriegsfreiwillige Theodor P r e s b e r, Sohn des Kellners
Ghristiam Presber aus Wiesbaden , und der Pionier Adolf
Stein,  Sohn des Landwirts Philipp Stein in Erbeuheim.
— Dem Kolommeirmrzt der Freiw . SanttätSkolonne vom Roten
Kreuz Wiesbaden Stabsarzt d. R. Dr . Staffel  wurde für
seine Tätigkeit bei einer Kriegslazarettabteiluny das Eiserne
Kreuz 2. Klasse sowie das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Schwer¬
tern des Sachs. Wbrechtsoidems verliehen . — Der Sanitäts¬
soldat Wilhelm W e tze l aus Wiesbaden , früher freiwilliger
Krankenpfleger bei der Bugavmee, erhielt die Rote-Kreuz-
Mckdaille 3. Masse und der Krankenträger v. G h i e l aus
Wiesbaden das HeWfche Sanitätskreuz am Band der Dapfer-
keitsmedaille. — Dem Oberzählmeister Schleini  n g vom
1. ErsatzbatailllM Jnf .-Regts . 130 wurde das Verdienstkreuz
für KriegÄhilfe verliehen.

— Vom Wochenmarkt. Die Gemüseanfuhr war heute
eine ziemlich stänke, jedenfalls «ine stärkere, als sie durchweg
auf dem Mainzer Markt feststellbar ist. Die Heidelbeerver-
käufer hatten ihre Vorräte bereits gegen 9 Uhr abgesetzt. An
den städtischem VerkaufSlständemgab es .Zwiebeln zu 22 Pf ..
Tomaten zu IM M. dos Pfuäd , Radieschen zu 10 Pf . das
Bündel , Rettiche zu 16 Pf . das Stuck, Gurken zu 40 Pf . bis
1 M., Salat zu 35 Pf . das Pfund , Blumenkohl zu 30 Pf . bis
1,70 M., Rubeuislpinat zu 10 Pf ., Weißkraut zu 20 Lis 25 Pf.
das Pfund.

— Nahrungsmittelvergiftung ? Bei einem dieser Tag?
hier verstorbenen Kind liegt der Verdacht einer Nahrurvgs-
mittelvengiftuug vor. Die Beerdigung ist deshalb vorläufig
amjfgehoben worden.

— Lebensmüde ? Gestern abend in ziemlich später Stunde
wurde die Ehefrau Rosa B„ die in einer Kantine Morphium
gencmmren hotte, in das städtische Krankenhaus übergeführt.

— Fleisch aus dunklen Quellen . Der Frankfurter
Polizeipräsident gibt bekannt : Dem Hotelbesitzer  Paul
Hambitzer,  Theaterplatz 3—5 in Frankfurt a M., wird
hierdurch der Handel mit Gegenständen oes täglichen Bedarfs

wegen Unzuverlässigkeit in bezug aus seinen Gewerbebetrieb
emtersagt . Hambitzer hat größere Mengen Fleisch unter
Überschreitung der Höchstpreise aus dunklen Quellen bezogen

— Kurhaus . Das Wohltätigkeitskongert am vergangenen
Smrntag zu« Förderung des Wiederaufbaus von Ehdtkuhueu
war recht gut besucht. Dank der regen Beteiligung konnte
dem patriotischen Zweck der Betrag von 1308 M. zugeführt
werden.

— Kunst an der Front . Man schreibt wns: An manchem
Ort des van mt§ besetzten Gebiets verdanken viele Feldgraue
heitere und genußreiche Stunden den Künstlern unserer
König!. Schauspiele, es blieb jedoch dem beliebten Mitglied
'der hiesigen Hosbuhne Herrn Walter Steinbeck  Vorbehal¬
ten, mit Genehmigung des Herrn Intendanten Vorführungen
ernster und heiterer Art bis zu unserer Franttruppe zu
bringen.

— Dir Preußischen Verlustlisten Nr. 886 und 887 liegen
mit den Sächsischen BerlUstlisterr Nr. 425 und 426 und der
Wurttembergischem Verlustliste Nr. 585 in der Tagblatt¬
schalterhalle (Wuskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.
v »r»erichte Aber Kunst. Vrttäat  am» verwandt «,.

* Residenz-Theater . In der am Samstag stattfindemden
Erstaufführung von „Die Königin der Luft " wird Alois
Gvotzmann vom Neuen Theater Frankfurt a. M. ein mehr¬
tägiges Gastspiel in der Hauptrolle antreten.

* Kurhaus . Für Freitagabend ist im Wonnement ein
Sinfonieko -nzert unter Musikdirektor Karl Schnrichts Leitung
vmgosehen.

klus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 19. Juli . Gestern wurde auf dem hiesige»

Rathaus dos Hausgrundstuck Wiesbadener Straße 9 ver¬
steigert. Das Höchstgebot mit 29 440 M. legte dabei ein der
Inhaber eines Teils der >erfteu Hvpothck, Zigarvenfabrikant
Emil Schvsmb Hierselbst. Die weiteren Hypotheken fallen
im Fall der Erteilung des Zuschlags zu diesem Angebot aus.

z. Bierstadt , 18. Juli . Wie auch anderwärts , so zeigen
auch hier di« standesamtlichen  Angaben gegen die
früheren Jahre ein wesentlich verändertes Bild . Früher
waren die Geburtenziffern hoch und die Sterblichkeitsziffern
gering , was jetzt umgekehrt ist. So betrugen die jährlichen
Geburten vor etwa 20 Jahren etwa 120, wobei zu bedenken
fft, daß die damalige Bevölkerungsziffer um etwa 1200 Be¬
wohner niedriger stand als jetzt. Im Jahre 1913 sind ein¬
getragen 98 Geburten , 21 Trauungen . 44 Sterbesälle,
1914 — 73 Geburten , 22 Trauungen , 55 Sterbesälle,
1916 = 57 Geburten , 18 Trauungen , 81 Sterbefälle,
1916 — 48 Geburten , 25 Trauungen , 71 Sterbefälle . Im
Halbjahr 1917 sind verzeichnet: 24 Geburten , 11 Trauungen.
un>d 39 Sterbesälle . — Der erste Wochenmarkt  im Saal
„Zum Bären " war >vn unseren Gärtnern gut beschickt und
viel Gemüse wurde verkauft. Mangel zeigte sich in Bohnen
und Gelbem Rüben und Erbsen.

Sport und Luftfahrt.
* Rennen Berlin -Grnnewald , 18. Juli . I . 1. Balzers

„Carlo " (Herold), 2. „Sternhagel ". 3. „Kausta-nze". Sieg:
65:10. Platz : 19, 18, 20-10. — ll . S . A. v. Oppenheims
„Muselimaim" (Schläfke) ging allein über die Bahn . —
III . Preis von Münchehofe. 11 000 M. 1. S . A. v. Oppen¬
heims „Modelle" (O. Schmidt), 2. „Tratte ", 3. „Fidelitas ".
Sieg : 84:10. Platz : 33, 31, 41:10. — IV. Adonis-Rennen.
13 600 M. 1. A. und C. b. Weinbergs „Pevgolese" (O.
Schmidt), 2. „Porphyr 2". Sieg : 10:10. — V. 1. E. Davids
„Tradition " (Ludwig), 2. „Pflicht", 3. „Teerose". Sieg:
159:10. Platz : 34, 15, 51:10. — VI . 1. Gestüt Graditz
„Claudia " (Rastemberger), 2. „Sperber ", 3. „Roli Poli ". Sieg:
100:10. Platz : 21, 14, 14:10. — VII . Gallipoli -Ausgleich.
11000 M. 1. Gestüt Leutstettens „Artillerie " (Olejnik ),
2. „Anemone", 3. .Lilienstein ". Sieg : 45:10. Platz : 14, 13,
14:10. — VIII . 1. Fürst Hohenlohe-Ochringens „Pavos " (W.
Plüschke), 2. „Stichflamme ', 3. „Jmmevdor " und „Defizit ".
Sieg : 45:10. Platz : 18, 27, 11, 9:10.

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 19. Juli. (Drahtbericht.) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

Holland . 280 .75 O. Mk. 281 .25 B. ffir 100 OuWen
Dänemark . . . . 187 .50 G. Mk. 188 .00 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . 210 .25 G. Mk. 210 .7 * B.
Norwegen . . . . 200 .76 G. Mk. 201 .25 B.
Schweiz . 137 .12 G. Mk. 137 .37 B.
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 G. Mk. 64 .30 B.
Bulgarien . 80 .50 G. Mk. 81 .50 B.
Konstantinopel . . . 19 .95 G. Mk. 20 .05 B.
Spanien

Berlin . 6Brüssel . . .1
Bukarest . . . I

125 .50 G. Mk. 126 .50 B
Amtlicher Wechsel -Zinsfuß.

Amsterdam! 1/. London . 5 Petersburg - *
Ital . Plätis . 5 Madrid . 4 Stookholma “.
Kop . nhag . il f Pari * .. 5 Ghriatiami 51/»

100 Kronen
100 Kronen
100 Franc»
100 Kronen
100 Lews

1 türk . Pfd.
100 Pesetas.

Sohw . i *.PI. !>/,
Wien . 5

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 18. Juli. Wechsel auf Berlin 34 65 (zu¬

letzt 3450 ), aul Wien, 21.80 (21.70), auf die Schweiz 52.80
(52.65), auf Kopenhagen 10.75 (70.50), auf Stockholm 76.20
(75.60), auf New York 24200 (242.00). auf London 11.51%
(1154 %), auf Paris 42.30 (42 32%).

Banken und Geldmarkt.
• Die Diseonto-UeselDchaft kaulte in Danzig drei Ge¬

schäftshäuser mit der Absicht, für die in Danzig zu eröff¬
nende Niederlassung ein eigenes Bankgebäude zu errichtet.

$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  19 . Juli. Am
hiesigen Geldmarkt bedang tägliches Geld 4% bis 4 Prozent-
Privatwechselzinsfuß 45;» Prozent.

Industrie und Handel.
w. Rheinische A.-G für Braunkohlenbergbau lind Bri¬

kettfabrikation, Köln. Köln,  39 . Juli. Die Tagesordnung
der auf den’21. August anberaumten Generalversammlung
der Rheinischen A.-G. für Braunkohlenbergbauund Brikett-
fabrikalion in Köln enthält den Antrag auf Erhöhung des
32 Millionen Mark betragenden Aktienkapitals um 1.50
Millionen Mark unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs¬
rechts und die Wahlen zum Aufsichtsrat.

Versicherungswesen,
§ Kapitalserhöhung der Hamburg-Bremer Rückver-

sitherungs-A -G Berlin,  19 . Juli Die außerordentliche
Generalversammlung der Hamburg-P.remer Rückversiche-
rurgs- A.-G. in Hamburg, die über die Aufnahme der Fern¬
versicherung  in den Geschäftsplan der Gesellschaft
sowie l'it-er die Erhöhung des Grundkapitalsum 2 Millionen
auf 5 Millionen beschließen soll, wird auf den 4. August be¬
rufen Die neuen, für 1917 zu einem Viertel divid Baden¬
berechtigten Aktien werden einem Konsortium unter
Führung der Norddeutschen Bank  in Hamburg zu
Hi8 Prozent mit einer Einzahlung von 250 M. und einem
Aufgeld von 80 M. überlassen.

Marktberichte.
* Pferdemarkt zu Frankfurt a. M Zur Deckung des

notwendigsten Bedarfs für Stadt und Land haben sich die
vom Landwirtschaftlichen Verein zu Frankfurt a. M. vor
dem Gelände des Ostbahnhofs abgehaltenen Arbeitspferde¬
märkte recht gut bewährt. Auch zu dem am Mittwoch,
den 1 August stattfindenden Markt ist wiederum mit
einem den Zeitverhältnissen entsprechenden Angebot leich¬
terer, mittlerer und schwerster Arbeitspferde zu rechnen.

Wettervoraussage für Freitag, 20. Juli 1917
von d«r Meteorologischen Abteilung des Phytikal . Vereins zu Frnnkfnrt ». M.
Wechselnde Bewölkung, Regenschauer, später Aufklärung,

etwas kühler.
Wasserstand des Rheins

am 19. Juli . _
Biebrich . Pesel : 1.20 m gegen 120 m am geitrigen Vormittag.Canb. « *58» » 265 « « » «
Kainz . « 153 « « 151 « « « «

vie Abenv-Ausgab« umfaßt 4 Seiten.
tzauvtlchriflleiter: s . HegrrHerst.

UerantwortN» für deutsche B-Iitil : « . He,erHerst;  für KnStanMoeHrtt-
Dr phil . fl . 6türm; für  den Unterhallunqtteil : B ». »tuen » etf;  fftr
Jieärtätm aui «tei baden und den Nachbardezirken: I . 8 .; » . Liefen » , » :
[ut « endjtSjeel: H. Diefenbach;  für Spart and Lust-ehrt : I . S.  SeSeitr:
|it Lkrmilchte« und den Brieffasteii: C. Lata -ker;  für den Handel,teil B . « fc
_ für die Unze,gen und Reklamen. H. D - rn - nf;  läntllich in « ieübaden.
Drue und Uerla, der L. Schellender, 'fchen Hof.Buchdrnckeret in suebedea.

Sprechstundeder Schriftleitun, : 1» bi, 1 Udr.

Betr.: Ernte 1917.
Folgende Früchte allein oder mit anderen Früchten gemengt werden

mit der Trennung vom Boden für den Kommunalverband beschlagnahmt,
in dessen Bezirk sie gewachsen sind:

Roggen , Weizen , Spelz (Dinkel , ^ esen) , Emer,
Cinkor »,, Gerste , Hafer , Erbsen , einschließlich Kntter-
erbsen aller Art ( Peluschken ) , Bohnen , einschließlich
Ackerbohne», Linsen , Wicken, Buchweizen und Hirse.

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf den Halm und die aus
den beschlagnahmten Früchten hergestellten Erzeugnisse wie Mehl,
Schrot usw.

An den beschlagnahmten Vorräten dürfen Veränderungen nur mit
Zustimmung des Kommunalverbandes, für den sie beschlagnahmt sind,
vorgenommen werden.

Der Unternehmer eines landwirtschaftlichenBetriebes hat die zur
Ernte erforderlichen Arbeiten vorzunehmen. Er ist verpflichtet, die zur
Erhaltung und Pflege der Vorräte erforderlichen Handlungen vorzunehmen.

Alit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
fünfzigtausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseiteschafft, insbesondere
aus dem Bezirke des Kommunalverbandes, für den sie beschlag¬
nahmt sind, entfernt, sie beschädigt, zerstört, zur Verarbeitung
annimmt, verarbeitet, verarbeiten läßt, verbraucht oder sonst
verwendet;

2. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft, kaust oder ein
anderes Peräußerungs- oder Erwerbsgeschäft über sie abschließt;

Z. wer die zur Erhaltung , Verwahrung und Pflege der
Vorräte erforderliche » Handlungen pflichtwidrig
(§§ 4, 46) unterläßt.

Ein Auszug aus der Reichsgetreideordnung, enthaltend die
wichtigsten Bestimmungen für die Ernle 1917 wird den landwirt¬
schaftlichen Betrieben demnächst in Umdruck zugehen.

Auskünfte werden beim Mehl - nnd Auttermittelamt,
Friedrichstraße IS , Zimmer Nr . 8 , erteilt. F456

Genen den so lästig. Schweißgeruch
seit vielen Iahten erprobt:

Tale -Puder
mil Veilchen oder Mona Lisa, auch
?ll»na -Lisa - Eau de Cologne. wie
Pinolkapseln (30 Pf .).

Drogerie Backe. Taunusstraße 5.

Rasierpulver,
weich u. gut schäumend, Dose
1.50 Mf. Pari . Altstaetter,
Ecke Lang- u. Webergaffe.

Seisenspäne
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Wäsche.

Drogerie Ba cke, TaunuSstr . 6.

Wiesbaden , den 17. Juli 1917. Der Magistrat.

Schellfische u.
Kabltau

frisch eingetroffen.

Dienst,
EUenbogeugasse 6.

_Tel . 3974._
AklNI'MNlW (1t . 12)

für Gymnasiasten u. Realschüler, in
Gruppen von 3—4 Schülern . Einzel¬
unterricht Stunde 2 Mi . Langjährige
hiesige Erfolge. Offerten u. O. 899
an den Tagbl .-Verlag._

WM . fatale Me»
per Federrolle hier u. ausw . übern.
130 Platter Str . 130. — Tel. 1793.

Strümpfe werden neu-
u. angestrickt (nicht Maschine). Frau
Grünewald , Kirchgasse 19, Hinth. 1,
früher Bleichstraßch

Bekanntmachung.
Die Ausführnngsanweisnng der Bekanntmachung vom

29. Juni d. Js ., betreffend Beschlagnahme aller Gegenstände ans
Kupfer und Kupferlegierungen , ist im städtischen Amtsblatt er,
schienen und wird hiermit darauf verwiese».

Nach dieser Bekanntmachung sind unter anderem auch Treppen¬
läuferstangen, Handleisten, Portierenstangen, Türgriffe usw. aus Messing
beschlagnahmt und können diese Gegenstände schon jetzt freiwillig ab¬
geliefert werden, wofür eine Prämie ans den Kaufpreis von 1 Mk. für
1 kg gezahlt wird. Das Publikum wird jedoch vor Abnahme der¬
artiger Gegenstände ersucht, die Ausführnngsbeftimmnnge », die
auch in der Metallsammelstelle einzusehen sind, selbst durchznlese«.

Da immer noch
Alnmininmgegenstände

zurückbehalten sind, wird die
Frist für Abliefernus

nochmals bv
31 Juli d. Js.

erstreckt.
Es wird dabei auf eine vom Kriegsamt in den Zeitungen bereits

bekanntgegedeneMitteilung verwiesen, daß demnächst auch vom Kriegs-
amt aus

Haussuchungen
vorgenomm?» werden nach Metallgegensiänden, die beschlagnahmt unb
noch nicht abgeliefert sind. Da schon sehr zahlreiche Anzeigen über
Verheimlichungen eingelanfen sind, deren teilweise Nachprüfung jedes
Mal verheimlichte Gegenstände zu Tage förderte, wird das Publikum
nochmals dringend gewarnt, Gegenstände weiter zu verheimlichen.

Wiesbaden , den 14. Juli 1917. F456
_Der Magistrat.

Obst- tu  Gemüsegeschaft
eines der ältesten und besten am Platze, ist emberufungshalber zu ver¬
laufe«. Offerten unterE. 901 an den Tagblatt-Verlag.
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Gross -Wiesbaden

Walhalla:
meielflo;sHtiool'Mnfiei„fiismes“

Samstag , den 21. Juli , um 8 Uhr
und Sonntag , den 22. Juli , um 5 und 8 Uhr:

Tollkommen neues Programm!
_ 10 Nummern

7 grosse Schlager ! 5U
Preise der Plätze : Saal 20 Pf., Logen u. Tischlogen 1.20 , Balkon (ohne Trinkzwang ) 60 Pf.

Wiesbaden , Luisenftratze 22.
Größtes Jastitut. Telephon 418V» In Mefereuzeu.

MrJilU “,
IL RDppel,Fisebtelle,

ein vorzüglich bewährtes an
regendes Mittel bei Schwäche
zuständen jed. Art. Alleinv rkauf
per Flasche 3 Mk. Lchützcuhof
Apotheke Lauggasse 11. 60!

Adolfstr. I,
Fernspr , 4277.

Empfehle:
Prima Angel - Schellfisch,
Kabeljau , Seezunge , § teinbntt,
grosse Schollen und geräuch»

Rochen Pfund 91k . 2 . 50
in feinsten Qualitäten zu Müssten

Tagespreisen.

Dauer - Batterien ES **
j  lack , Luisenstrasse 46, neben Residenz-Theater. 68 8

StrffiirftHular.
Der Steckbrief gegen Ludwig

Wageubach aus Alten-Buseck
vom 8. Juni 1917 wird zurück¬
genommen; es lag eine Verwechselung
mit dem am 27. 8. 1887 in
Wiesbaden geborenen Ludwig
Wagenbach vor, der bereits fest-
genommen ist.

Ludwig Wagenbach aus Alten»
Buseck bet Gießen befindet sich seit
langem ununterbrochen im Felde.

Tr . U . PL Darmstadt,
den 18. Juli 1917. F286

Der Gerichtsherr:
„ gez. Frhr . v . Stein,
Hauptmann und Bataillousführer,

Verordnung.
Interesse der öffentlichen

Sicherheit bestrmme ich aus Grund
des 8 9b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1861
F fr.e,r Fassung des RerchsgesetzeS
vom 11. Dezember 1918 für den mir
unterstellten Korpsbezirk und — im
Einvernehmen mit dem Gouverneur
^ auch für den Befehlsbereich derFestung Mcnnz:

Mit Gefängnis bis zu 1 Jahre,
beim Vorüegen mildernder Um»
ltande mit Haft oder Geldstrafe bis
1500 Mk. wird bestraft, wer Garten»

oder andere
Gartenanlagen

-- vt *' r Obstanlagen,
Baumschulen, von Aeckern, Wiesen.
Werden, Platzen, Wegen und Grä¬
ben entwendet. *

Frankfurt a. TL  11 . 6. 1017.
Der stell». Konimand. General:

Riedel. Generalleutnant.

Milche Achm
Bomienberg

Bekanntmachung.
s'luSgabe von Nährmitteln an

Kranke am Freitag , den 20. Juli c..
von 8—12 Uhr in der LebenSmittel-
ftelle, Wiesbadener Straße 24. Es
gelangen zur Ausgabe % Pfund
Graupen oder Haferflocken u . Mar¬
garine . Ferner wird cm Kinder von
6—14 Jahren und alte Leute über
VO.Zahre je eine Dose kondensierte
Milch verabfolgt, zedoch nur an solche
Familien , welche frische Milch nichterholten.

Sonnenberg . 18. Juli 1917.
Der Büraermeister . Buckelt.

Bekanntmachung
Die Auszahlung

die in der Zeit t
15. Juni 1917 auf v̂ utio , uc*. .mj.u-
inurial . Fleischkarten entnommenen
Nerschnrengen findet statt am Sams-
tag, den, 21. Juli 1917, vormittags
von 8 bi» 12 Uhr und nachmittags
von 2 biS 6 Uhr, in der gleichen
Reihenfolge, wie die Wfteinpc.ung
«r FleischmarLn ^ Das Geld kann

Der
Cnommen werden,

den 17. Juli 1917.
germerster. Buckelt.

Bekanntmachung.
Die 'außergewöhnlichen Maßnab-

men zur Versorgung der Bevölke¬
rung mtt Fleisch für die nächsten 3
Monate bedingen einen mehr «der

weniger großen Eingriff in unsere
Mrlchviehbestande. Bei der Auswahl

.. . . . V vgß yu , mv Ult
Milchproduktion nicht in Frage kom-
nceiide oder nickt mehr unbedingt
notwendige Vieh abgeliefert wird,
dagegen da» reichlich milchgebende
oder auch sonst noch für die Milch-
Produktion wertvolle Äieh nach Mög¬
lichkeit erhalten bleibt . Es wird
hierbei darauf aufmerksam gemacht,
das- dieienigLn Kuhhalter , die bisher
ihren Verpflichtungen auf dem Ge¬
biete der Milch- und Butter -Ablie-
feruna nur , mangelhaft nachgekom¬
men sind, mit einer verhältnismäßig
höheren Auflage bedacht werden
tonnen , als dieienigeri, die ihre Ver¬
pflichtungen erfüllt haben.

Wiesbaden, 2. Juli 1917.
Der Kgl. Lanbrat . tz. Heimbvrg.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , 11. Juli 1817.

Der Bürgermeister.
I . V.: Christ. Beigeordneter.

KMtmtW AijchmH
iür Kutscher und Land-
wirte , sowie ein Pony

billig zu verkaufen
130 Platter Stt . 130. — Tel. 1793.

Pfirstche
zu verkaufe« Jalmstraße 11. 1.

Prima Bettfedern
zuverk . Philippsbergsttatze h  Part.

Saft neues elnimi. Belt,
Waschkom. mit Marmorpl . u. Svieg .,
Eiskasten, für Metzger. Hotel, Fisch-
Handlung geeignet, Trumeauspiegel
mit Konsole, Klavvwaa . mit Berdeck
u. ohne Berdeck. kl. Lerterwag. billig
abzug. Hellmundstraße 15, 1 St.

Alte Möbel:
©cfa mit 6 Stühlen , 4 Biederm.-

Stuhle , 2 halbrunde , einige kleine
Tische, Spielt ., eis. Blumentisch,
Wasch- u. NaDtisch , a. erh. Vertiko,
Eck- u. Kleiderschrank. Küchcumöbel.
Kommode, Teppich, Regulator , zwei
Bilder , ferner 2 große alte chinesische
GaSlüster, gut erhalt . Badewanne.
Vasen für Liebhaber u. alte engl. u.
franz . Bücher zu verk. Händler Verb.
Anzusehen 10—12 u. 4—8 Uhr
Rüdesheimer Straße 22. 1 links.

Waschkommode
mit Marmortzlatte u. Spiegel , voll-
ständ. Bett mit Haupt , Trumeau-
sviegel m. Konsol, kl. Leiterwägelch.,
Klavvwagen mit Berdeck. Eiskasten
für Fischhandl. oder Metzger qeeign-,
zu derk. Hellmundstraße 15. 1.

Einige gebrauchte

WrillgniMilien
zu verk. Wagemannstraße 27, Lad.

Berschiedene
SsMlennl.' Msei >s« ek

Kopierpreffe, kl. Muschelsammluag
zu verkaufen. Acker, Wellritztzratze 21.

- Telephon 3930. -

Brillanten, Perlen.
Schmiicksachcn, Pfandscheine, LSffel.

Gabeln , Aufsätze, Leuchter
tauft zu hohen Preisen

A. SkWls. WedllMk 14.

Brillante»u.Perlen
kauft zu hoben Preisen

Rosenau. Marktplatz 3.
Antike Möbel,

Gemälde, Porzellan,
als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
vlatz 3. Telephon 6584.

wir kaufen:
w . Joost,

MOM . § 1MWles !Mn
Jahrgang 1., 3. «. 4.

L . Schelleubergsche Hofbnchdruckerei
Druckerei-Kontor, Tagblatthaus.SWlWWei

kaust verkauft
M. Dorrenkamp, Adolfsallee 35.

Telephon 3003.

Reparaturen Md Peinigung.
Pianino od. Flügel

zu kaufen gesucht. Offerten unter
8 - 886 an den Tagbl .-Verlag.
Echte GiUette -Rvsier.

Apparate
zu kaufe» gesucht. Offerten unterI . 002 an den Tagbl.-Verlag.

Schlafzimmer
im Preise von 800—1400 Mk., zwei
Betten , Spiegelschrauk, Büfett , sof.
gegen Gleuhzahlung gesucht. Offert,
u. T. 895 an den Tagbl .-Verlag.
Guterhaltenes Bett

mit Roßh.- od. Kapokeinl. zu k. ges.
Off. u. X  896 an den Tagbl.-Verl.

Ladenrcgal z« kaufen gesucht.
Erbe . Weveadsttaße 8.

Badeofen u. Wanne »esucht.C Diehl. Frankeasttatze 26.

Seitflaschen.
Fäffer , auch defekt, kaust

8auer , GSstiftlft 2.
Photographie.

Hilfe, männl . oder weibl., Halb¬
oder ganztägig , für Kontaktdnrck re.
gesucht. Offert , u. U. 893 an den
Ta ^bl.-Verlag.

suche für sofort ein
ehrl . Mädchen

für Zimmer und Servieren.
Pension Earmen , Abeggstraße 2.

Aeltere Dame
findet in Villa bei Kaufm .-Familie,
die Ziegen u. Hühner hält , ange¬
nehme 2-Zirruner-Wohn. mit Zubehör
für 500 Mk. Offerten unter H. 899
cm den Tagbü-°Verlag.

Ruhige Leute
können freie Wohnung haben gege«
3—4 Stauden Hausarbeit . Zu erst,
ittir vormittags Mainzer Straße 2.

150 Mk. werden von Selbstgeber
zu leihen gesucht. Monatliche Raten¬
zahlung 26 Mk. nebst 6 % Zinsen.
Off. u. P . 901 an den Tcmk>l.-Berl.
Frirchtvreffe vrrl . Blücherftr. 9. M. 1.

Kl. grüne Tasche
Rheinstt . verloren. Gegen Belohn.

Pförtner , Wilhelmsheilanstalt.
Brille verloren

Feldweg vom Rettungshaus zum
Leberbcrg. Abzugeben gegen Bel.
Eigenheim. Einttachtstraße 6.

Gestern verschied nach länge¬
rem Leiden uns. liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmut¬
ter, Schwester. Schwägerin
und Tante,

Fra«

ßltiftint Ml.
geb. Kchnmacher.

was wir allen Verwandten
und Bekannten Mitteilen.

Fam . Willy Acker.
Fam. Ehr . Holtm «« «

Die Beerdigung findet in
aller Sttlle auswätts statt.

Elektr. Bügeleisen (f. Reise), Kocher, Platten,
Wasser- und Teekessel , Haartrockner,
Oefen etc. in IaAusführ ., fein vernickelt'.

Plack , Lüisenstrasse 46, neben Residenz-Theater. (T. 747.)

Allerfeinsten

jfnselschellfisch
in allen Grössen,

hoeiif. Kabliau, fresse Schollenu. Steinbatt
zum billigsten Tagespreis.

F. € . II euch,
Königl. Hoflieferant,

Ecke Goldgasee n. Grabenatr . — TeL 75.

Restaurant5««„Vater Rhein"!
Bleichstratze5

SSSnes Fgwlllenlsksl:: SehevslsSrlliM mmmi
Täglich ab 6 Uhr abends:

Konzert des selbstspielmden Kmrstorchesters.
Freitag

Grosser Tisch-Verkaul
in allen Geschäften der Vereinigung der9

Wiesbadener Fischhändler(G. m. b. fl.)
Frisch vom Fang in Eispackung ebgetreffen:

Feinste Angelschellfisclte
in allen Grössen.

Kabeljau,Schollen , Steiubutt
nsw . nsw.

Hur beste Qualitäten
zu billigsten Tagespreisen!

Billigst werden ausgefflhrt : Emaillebilder fQr Broschen nsw. und
V ergrönsernngen

von Zivil in Feldgrau, nach jed. klein. Bilde, auch aus jed. Gruppenbild«,
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56.

Heute morgen 10 Uhr hat der Herr nun auch Misere
liebe älteste Schwester

tarn  llU SM
nach langen Leidensjahren zu sich in die oder« Heimat
genommen.

Offenb. 3, 5.

Zoyamia Schäfer.
Klse Schäfer.

Miesbabe « , den 18. Juli 1917.
Westendstraße 21.
Die Beerdigung ihrer sterblichen Hülle findet Gamstag

nachmittag3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für dis vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste meiner nmigstgeliebten Frau,
unserer herzensguten Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,
allen die ihrer gedachte» und sie zur letzten Ruhe gleiteten,
sowie für den schönen Gesang unseren innigsten Dank.

In tiefer Trauer:
Karl Kchaaf und Kinker,

Oranienstraße 36, Hth. 1.
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Sattle

Privat - Verkäufe.
Kl. solides u. rentables

Kaffee 38
in Mainz befand, Fcmnlienverh. h.
sofort zu verk. Preis einschl. Indent.
9000 Mk. Sehr geeignet als Exist.
für alleinsteh. Damen, Kriegersw.
Selbftinterefsenten erfahr. Näh. u.
D. 892 an den Tagbl.-Verlag.

Größere interessante
Münzensammlung

zu verkaufe«. Interessenten wollen
Adresse augebe« «. A. 239 an de»
Tagbk.-Berl.

Präparierte Vögel und

in Ltzpskasien lnen), geeignet für
Imgüznnmer usw., billig zu verkauf.
Lothringer Str . 30. Bdh. 4 rechts.

SAelwiWile. L -kS
Mk. 200. Händler verbeten. Anfr.
u. 6 . 283 an die Tagblatt-Zweigst.,
Bismarckring 19.

Blüthner -Flügel,
gut erhalten, zu verkaufen.

L. Flick . Eltville , Marktstr. 2.
Brautleute.

Verschied, von Ausstattung abzugeb.
Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Gv

Ballst. Bett mit Roßh.-Matr.,
2tür. Kleiderschrank«Eich.), Nußb.-
Schreibtisch (feines Stück), Bücher¬
schränkchen(antik). 2tür. Eisfchrank
mit Glaseins.. Lüster (4 Fl. Gas.
3 Elektr.). elektr. Zipfeltuchlampe,
4fl. Junker u. Ruh-Gasherd u. a.
mehr zu verk. Händler verb. Anfr.
u. E. 893 an den Tagbl.-Berlag.

M .NÄA. 5MWM
kurze Zeit im Gebrauch, u. ein altes
Rußb.-Bett mit Sprungr. zu verk.
Friedrichstraße 46. 2. Händler verb.
Änzusehen vormittags 9—11 Uhr.

Büfett «. Schreibtisch zu verkaufen.
Näheres Tagblatt-Verlag. He

Salon -Lüfter
4flammig, für Gas u. Elektrisch,
umzugshalber' billig zu verkaufen

Lahnstraße 16, Parterre links.
Ein noch fast neuer
Landanee-Wagen,

zum ein- u. zweispänn. fahren, ein
ein- u. zweispänn. Pferde - Geschirr
zu verk. bei Jakob Dieterich, Mainz-
Kastel, Rathausstruße8. F36

Berka ufshänscheu,
auch für Garten verwendbar, billig
abzugeben.

Hoch. Dotzheimer Straße 199.

590- 600 giften
ohne Deckel, verschiedener Größe, zu
verkaufen Wellritzstraße 21, Hof.
Telephon 3930.

Händler- Verkäufe.
Oelgemälde, ältere u. neuere, aus

Privatbesid preiswert zu verkaufen.
Waamann, Saalgaffe 26.1200

Mmu -fiterU
20 000/2 Rhein- uni Moselwein¬
flaschen. 6000 1/1 u. 1/2 Bordeaux¬
flaschen. 600 Patentwafferflaschen,
außerdem Partie Krüge und weiße
Saftflaschen, auch in kleiner Stück¬
zahl. zu verkaufen.

Acker,
Wellritzstraße21. — Telephon 3930.

Rheinwein-,
Bordeaux- und

Sektstaschen
waggonweise abzugeben.

Fr . Acker,
Wellritzstraß« 21.

Telephon 3930.

K Nächtliche1
MM-mgu.-Wringe
m. mögt. gr. Steinen aus Privatbesitz
zu kaufen gesucht. Gesl. Offerten u.
A, 237 au den Tagbl.-Berl. erbeten.

Fran Grosshnt,
Wagcmannftraßc 27, 1. Stock,
. Telephon 4424,

kauft su sehr ftoljcit Preisen Silber
suchen. Löffel. Gabeln, Becher. Auf.
tatze, Uhren, sowie Tchmucksachen,
Brillanten, Pfandscheine usw. »sw
Der Unterzeichnete als

zugelaff.
Aufkäufer ernannt,

kauft von Herrschaften alte
amtlicherer

ob ganze, zerbrochene od. in Kautschuk
gefaßte, auch Holz-Brennstifte, sowie
Blitzableiter-Spitzen zu hoh. Pr . an
Für Rein-Platin , welches der Kriegs¬
metall - Aktiengesellschaft abgcliefert
wird, zahle ich Mk. 7.5V per Gramm.

L.
_Wag emannstrabe 27. 1. Stock.Briefmarken,
gute Einzelwerte oder ganze Samml.
zu kaufen gesucht. Schriftliche Off.

Fra« Stummer
Neugasse 19, 2 St „ kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen, Brillante». Eßbestecke, Auf-
sätze, Uhren. Pfandscheine. HjpB)

Schreibmaschine,
neu oder gebraucht, deutsches Shst.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 892 an den Tagbl.-Verlag.

20 MeldimWneii,
neue, gebrauchte, auch defekte, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter U. 280 cm den Tagbl.-Verlag.

Mignon -°L,L
gebr. , aber gut erh. zu kaufen gef.
Angeb. u. 8 . 283 an d. Tagbl.-Berl.

Mitiofioe»
kauft verkauft

M. Doerenkamp, Adolfsallee 35.
Telephon 3003.

ReMlitmn und Reinigung.
Piano mit Stuhl,

auch Noten-Etagere, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. G. 894 an den
Tagbl.-Berlag.

Ick suche
Piano,

gespielt, aber von guter innerer Be-
chaffenheit, gegen Kaffe zu kaufen.

Offerten unter F. D. M. 906 an
Rud. Moffe, Frankfurt a. M. F127

Mernes SWW .. Mo
und Küche zu kauten gesucht. Off.
u. Z. 896 an den Taabl.-Berlag.

Fra « Sipper
Tel. 3471 — Oranienstraße 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art, sowie für alle ansrana. Sachen.
tttKhft! aller Art, einz. Stücke u.

ganze Nachlässe, sowie alle
— - ausrangierte Sachen kauft
D. Sipper, Riehlstr. 11. Tel. 4878.
Gut erhalt. Büfett

zu kaufen gesucht, nur aus Privat¬
hand. Offert, unter U. 895 an den
Taabl.-Berlag.

Speisezimmer-,
Schlafzimmer-,
Herrenzimmer-,
Wohnzimmer- u.
Küchen-Emricht.
Auch einzelne Möbelstücke bei
auffallend hohen Preise« suche
sofott gegen bar zu kaufen.
Auch würde eine kompl. Pens,
oder Hotclinventar sofort geg.
bar übernehmen. Offerten u.
k. 282 an den Tagbl .-Verlag.

Elegantes modernes
Herrenzimmer

zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 900 an den Tagbl.-Berlaa.

Küchen-Ei nrichtung
zu kaufen gesucht. Gefl. Zuschriften
u. W. 896 an den Tagbl.-Berlaa.

Bücherschrank,
Divl.-Schreibtisch, Piano. Spiegel-
schrank«. Auszugtisch zu k. gesucht
Zuschr. u. K. 882 an d. Tagbl.-Berl.

Bücherregal,
gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
S . 282 an die Taabl.-Zweiastelle.

Kassenschrauk,
ebr., zu k. gef. Off. mit Preis u.

^eschrerb. unter ft). L. P. 972 cm.den
Tagbl.-Verlag. F128

Wir suchen einen gebrauchten

Kassenschrank.
eintürig, nicht zu groß.

Handelsgesellschaft
tili- Heeres- und Industriebednrk

Kaiser-ftriedrich -Rina 60.
Einige Ein- und Doppelspänner-

Federrotten

Gebrauchte große

zu kaufen gesucht.
_Ph . Krämer. Langgasse 26.

" uu »hu. 'vwuu , u . .jiuuiujuu
kauft stets zu höchst. Preis. Bl
Bürstenfabrik. MichelSbera 26.

!Isolierte Kupferdrähte!
gegen Kasse

Ioh . Kreber,

Ick zahle für gute
per Stück biS zu 3» Pf . ,

für lange nicht durchbohrte Wein
korkeu bis zu 1v Pf . , für «e«l
Korken höchste Preise, ebenso fü
Flaschen und Stanuiolabfall.

Acker,
Wellritzstraße 21. Telephon 3930

NIMM
Flaschen, Säcke, Reh-, Hasenfelle
Roßhaar, Lumpen usw. kaufe z,
höchste« Preisen. Sch. Sti«, v,Scher-
ftraße 6. Telephon 3164.5ett- und
weinkorken.
Weinstein.

MA».-Mo tiMilfa,
Stanniolabtall. Lumpen, Säcke.

Roßhaare, alte Tevviche.
alte Kokoslaüfer u. dal. kauft stet!
z« höchst«« Preis «,,

'VelirMilje 21. h,l
Te lephon 3930.

Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfrWeinkorke
4 cm lg., bis Mk. 85.— p. 1000

Sektkorke
7t 25 Pf. kauftFr.Schlegel, fiSriUU,

Befchlagnahmefreie Mengen
gebrauchter

Seftlorfc
28 Pfg.weinkorke
6 Pfg.

das Stück kauft

Korkvcrwertung
G. m. b. H., Frankfurt a. M„

Mainzerlandstr. 179
Fernspr. Hansa 3387.

F124

’/i Mlkorde rv
28 kk.

7i IDeinkoche««.
sowie alle and. Sorten, auch
neue Korken, kauft W. Henn,
Korkenfabrik, Bretten(Baden).
Gegr. 1895. F60

Zweigstelle des Wiesbadener Tagbkatts
v vismarckring \9 w Zernsprecher 4020

Leere fand . Weinflaschen
kauft zu 10 Pf . das Stück Walhalla.
Flaschen werden auch abaeholt.
Flaschen, K«--'
leum. Teppiche. Gardinen. Metalle k.

- D. Sipper, Riehlstr. 11. Tel. 4878.
Gute braune und blaugrüne

Flaschen
e w. immer nacha 20 u. 18 Pf . angek.

von Gebrüder Simon . Rbeinitr. .39.
ch hole

jedes Quantum leere Blumentöpfe
k wr Vergütung aus Privathäus. ab.

Postkarte oder Telephon 4476.
' August Schmidt, Gärtnerei.

Lanaenbeckstraße.
Hasenftatt,

' aut erhalten, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. T. 282
an die Tagbl.-Zweigst.. Bismarckra.

mm Mdiet
, kauft8. Sipper. Oranienstr. 23, Mtb. 2.

I Jmniodilie» 1
1 Immobilien • Verkäufe.

Kostenlose günstige Offerten.Billen
Kauf und mietweise in allen Preis¬
lagen, hier u. Umgegend. Anerkannt
prima Bedienung.

F. 648 . Jos . Bruns,
Büro neben Hauvtpost.

-w - öoteeiegante Hiuo - w
mit sehr großem Garten in der
feinsten Lage Wiesbadens sehr

preiswert zu verkaufen.
Julius Allstadt, Adelheidstraße 45.

Billa . 9 Räume, elektrisches Licht.
Zenlralheiz., Garten, billig für
35 000 Mk., z» verk. Geringe Anz.
Off. u. M. 900 an den Taabl.-Brrl.

Biertiaftter strafte 31
fd )0n gtl . € infmniliti ! l)DM
w. bequem zu 2 Wohnung, für einz.
Damen einzurichten wäre, zu ver¬
kaufen oder auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Preis ieder einz. Wohnung
1700 Mk. Elektr. Licht, Bad, große
luftige Souterrainküche für jede der
Etagen. 4 Zim. u. Frontfpitzz. usw.
Gasheizungsanlage in sämtl. Zim.
Näh. zu erfrag. Neubanerstraße .3,
1. zwischen 6 u. 7 Uhr nachmittags.
2 -Familie » -Villa , 2x5 Z .,
neuzeitlich eingerichtet, mit schönem
Obst- und Ziergatten, für 8« Mille
zu verkaufe«. Nähe Bahnhof. Herr!.,
gesunde staubfreie Lage. Off. unter
J.  884 an den Tagbl.-Verlag.
Hochherrschaftl . Etag . -Villa,
3x5 Zimmer mit vielem Zubehör,
schön. Garten für 120 Mille zu verk.
Nähe des Waldes in herrl., gesunder
Lage. Angenehme Bahnverbindung.
Off. u. Bl. 884 an den Taqbl.-Verl.

Baumstiick, neben Villa Rühl,
Idsteiner Str . 23, Mk. 220 die Rute.
Maurer, SchwalbacherStraße 44. 3.
»r Grundstücke -Mi

Unter Hollerbor». An der Mainzer
Straße . Klcinfeldchen, Nonncntrift,
Klriuhainer, Unter Schwarzenberg,
Bor d. Ochsenstall, Weinreb, zu verk.
Jul . Allstadt. Adelhridstr. 45. Stb. 2.

Jmmobilien-Kaufgesuche.
Gartengrundstück.

1—3 Morgen groß, an d. Frankfurt.
Str ., Biebrrcher Str . nach Adolfs-
Höhe, Bierstadter Höhe, Wartturm,
wo man ein Gattenhaus darauf
bauen darf, zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt. Adelheidstraße 45.

EC MlgtMt 1
Gemüseland,

30—50 Morgen (mögl. zusammen¬
liegend) zu pachten gesucht. Angabe
der Größe, Lage und des Preises
erbeten. F260
Militär -Lebensmittclamt Wiesbaden

Oranienstr. 5. Fernspr. 6181.

t Ulltmich ! J j
Institut Worbs.

Vorb. a. alle Milit .- u. Schulprüf.
Notex. Arbeitest, b. Prim ., Ferien!.,
Lehramt, für alle Spr ., a. für Ausl.,
3r.-Urtterr. in all. Fäch., a. f. Mädch., ,

F. Kriegst, u. i. Kind, viel Ermäß., ;
ebenso für im Hilfsdienst Tätige.
Im Institut werden Arb. zu Gunsten
des Hilfsdienstes billig ausgeführt.
Dir .: Worbs, Inh . d. Qberl.-Zeugn.,
Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr. 20. '

Mn - MMIA Ml . M ;
für Gymnasiasten u, Realschüler, in
Grrrppen von 3—4 Schülern. Einzel- -
unterricht Stunde 2 Mk. Langjährige
hiesige Erfolge. Offerten u. O. 899 l
an den Tagbl.-Berlag. <

Erste- Matt. Sette L.
Akademiker

rimax Anerkennungen. Prii
Honorar billigst. Erfolg
Angebote unter O. 901

Wer würde die gewissenhafte F36AusMungs.GejSllsWrr)
Off.

i mäßigem
u. A. 6472

Gitarrestunde«
M. 901 an

j[ Muren•Sesrnidc»3
Berloreu

figen Bahnhof
Brieftasche

Waren: Mb. MnMslve
erhält Belohnung Adolfs-

Grau karierter Beutel
Ab-

U8e!Ml .8nMInlMZ

Zahnersatz

Möbeln u. Betten gut u. billig.

Blusen , Kleider,

Langjährige Wäscherei
noch Herrschafts- u. Hotel-

den von 11—7 abends,
genügt.) Das. französische
Frau Elfriede Metzer,

Institut für elegante
M. Bommersheim.

Schönheitspflege
ca Bellinger, Schwalb. Str. 14

am Residenz-Theater.

HnMener J
Teilhaber gesucht

ftsvergrößerung. Größere
n liegen vor für Heeres-
Offerten unter Z. 282 av

Suche zum 1. 8. einen
Möbelwagen

)berlahnsteiii Off . mit Preis

vermittelt reell diskret i
u. allen Kreisen Fl

Elly Grau,

nimmt An ?eigeN >AuflrägL für beide Aus  ga.ben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen PrefteU,
Aleichen Nachlasttasten und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus", Langgaffe2f, entgegen.

o
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Waschwasser -Tabletten
zum vornehmen Parfümieren und Weichmachen
Erfrischend des Waschwassers Belebend

Veilchen, Maiglöckchen, Flieder, Rose, Ideal, Fichtennadel
< - 35 Pt , 60 PL. 1,00 M.

H A UT AL - Blumcmb äder
hi erlassen inf der Hant eim
(üujhen diese sammetweich, wii

Veilchen, Maiglöckchen, Flieder, Ro*a, '7dea&
1 Bad 40 PI , 5 Bäder 2.00M., 10 Bäder 3.75 M.

HAUTAL - Fichtennadelbäder
Herz- und nervenstärkend — kräftigend
In Packungen: 1 Bad, 5 Bäder, 10 Bäder

Erhältlich in Parfümerien,Drogerien,Apotheken
Man achte beim Einkauf auf den Namen
Physochenlsche Fabrik C. Alfred FI,eher, BerlinS 61

F178

Möbel -Ankauf.
SenWWA und mmlWe Tompl. « thtinin.

einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung
angekauft.

Möbelhaus Fuhr , Kleltzjk. 36u. 40, Teleytz.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen-

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchsgegenständen.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel eie. in Tausch genommen.
Möbel -Taxe mache gratis.

Fritz Lehmann, Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2327, neben Thalia -Theater . Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

SW Viele Gelegenheitskänfe . -WU
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich . "

Ankauf von brillanten.

NiMch-Plilm Benzoesaures Katron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst volllommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apothele , Langgasse II . V84

In »Ilan
GrfiwenGeräucherte Bbeinaale

Geräuchert, jtheinlaehs iää
täglich frisch ans dem Ranch in:

friekels fisehhallen
Grabenstrasse 16 . Kirchgane 7.

Emaillierte 700

«6 - nt ANltlech.
IW Ml . -p»

Kesselöfe », Kochherde.
Oese » aller Art.

M. Frorath laehf.
Größerer Bestand

Schlaf-u.Wohnzimmer
wegen Todesfall des Fabrikanten zu verkaufen . Offerten
unter K . » OO an den Tagblatt -Berlag.

[
Bo« Herrschaft F36

junger Kutscher »der Pferdebursche
für sofort gesucht. Wohnung im Hause. Offerten unter 8. 901
an den Tagblatt -Berlag.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -AuSgabe . SrsteS Blatt - Nr . 362.
ipiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiii

| Von der Reise zurück. |
| San.-Rat Dr. Lande|

Frauenarzt.

Ein Waggon Svalierlatten fürrmei-6.ünilmmn
in ollen Längen cingetroffen.

Heinrich Blum . Holzhandlung.

Stein-
Einmach-

töpfe
in jeder Größe eingetroffen

II
Ecke Gerichts- u. Moritzstr.

Rohrpl .-, Reise-, Handkoffer, Plaidr .,
Taschen zu verk. Webergaffe 3, H. P.

Einige gut erhaltene und neueftMHWKI
verschied. Evsteme vermietet u. verk.

NikolaSstratze 24. Telephon 3125.
Stets gr . Ausw . frische Kohlepapierc
u. feinste Marken Farbbänder am
Lager. Alle BürobedarfSart .. Möbel
u. Neuh. Alleinvertrieb der neuesten
„Kavvel"- u. „Meteor "-Schreib- und
Büro -Masch. f. Seffen-Naffau. Zuv.
fachm. Reparaturen , alt . Maschrn.-

Schreib-Büro und Lehr-Jnstitut.
Prompte und diskrete Arbeiten.

Wohnung zu mieten '
auch mit Angabe der Zimmerzahl
an!Papier nt aufgezogen»IPappdeckel

zu haben in der

L.Schellenherg’sclieii* * *
r* » * * HofbnchdmclereiJ

banggasse 21.

I
»

10 St . 3.

Sin“ Jan r
12 St . 4.50 ML

Die führenden dentsche«
Marken des Zentralverbandes
deutscher Mefferschmiede Md
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 717

G. Eberhardt.
Hofmefferschnried, Lcmgg. 46;

Joseph .Herbst,
Messerschmied, Jriedrrchftr . 8;

Carl Thoma,
Mefferschmied, Goldgaffe 11.

!Uichl weg werfe« 1
Zu weit gewordene Gummiringe f.

Rexgläser werden wieder enger
gemacht. „ _

PH. Krämer , Langgaffe 26.

MwMMM
ldoppelt gestrickt, v. 30 Mk. an,
Brüsseler Wäsche u. Blus en,
Sommerhüte , Sonnenschirme
ganz bedeutend ermäßigt.

Mina Astheimer
Webergaffe 7.

Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen
t Steeto•Seiijttlt

R-stdenr-Theste».
Donnerstag , den IS. Juli.

Der lachende Ehemann.
Operette in 3 Akten

von Julius Brammer und Alfred
Grünwald . Musik von Edmund EySler.

Personen:
Ottokar Bruckner . C. v.Moellendorfs
Heloise, seine

Gattin . . Tilly Jansen de Garmo
Lucinde . Minna Agte
Gras Selztal . . . Mfred von Krebs
Lutz Nachtigall . . . . Georg May
von Basewitz . . . Wilhelm Chandon
Etelka, dessen Gattin . Hansi Banzer
Hans Zimmt . Erich Möller
Dolly . . . . . . . Amslie Brandl
Andreas Pempelhuber . Feod. Brühl
Robert Wiedner . . . . Emil Zorn
Lentnant Jurowitz . . Hans Hörning
Wiedehopf . Johann Guter
Dr . Rosenrot . . . Fritz Schlotthauer
Anfang f 1/,  Uhr . Ende 10 Uhr.

Thalia.
Erstes «. größte - Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. • Telephon 6137.
Vom 18. bis 20. Juli:

Der

MW«
Oberbayrisches Gebirgsdrama in einem
Vorspiel und 4 Akten von Lndvlg

Anzengruber.
In den Hauptrollen die beste« Kräfte

des Wiener Hofbnrgtheaters.
!! Ueberwältigende Darstellung !!

Ein Meisterstück in Bild und
Photographie!

mtf  ttttiI Jtrtff, die beiden
Ktrategen . (Humoristtsch.)

Nereine -Kachrichten.
Mädchen- und Franengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
don ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Kurhaus-Voranstalt ungen
am Donnerstag , 19. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters.

in der Koehbrnnnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomana
1. Choral : „Gott des Himmels und

der Erden ."
2. Lustspiel -Ouvertüre von Köler-

Bilg.
3. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du“ von Neswadba.
4. Marienklange , Walzer von Jos.

Strauß.
6. Fantasie aus der Oper „Oberon"

von C. M. v. Weber.
6. Matrosen -Marsch von F. v. Blon.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Ouvertüre zur Oper „Ilka " von

F. Doppler.
2. Aufforderung zum Tanz , Rondo

von C. M. v. Weber.
3. Von Gluck bis Wagner , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
4. Zigeunertanz von J . Raff.
5. Ouvertüre zur Oper „Preziosa"

von C. M. v. Weber.
6. Fantasie aus der Oper „Robert

der Teufel " von G. Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Städtischer Musikdirektor
C. Srhurieht.

1. Ouvertüre zu „Preziosa " von
C. M. v. Weber.

2. Intermezzo von Joh . Brahms.
3. Ouvertüre zu „Alfons und Es-

trella “ von Fr . Schubert.
4. Orgelvorspiel von J . S. Bach.
5. Aus Holbergs Zeit , Suite für

Streichorchester von E. Grieg.
6. Ouvertüre zu „Richard III .“ von

Rob. Volkmann.

(Interessant .)

Vergnügungs-Palast
..M 'MMkN"
Dotzheimer Str . 19 : Fernruf 810.
Stimmungsprogramm v. 16.—31. Juli.

Gastspiel

» Wik
die berühmte deutsche Tanz-Diva.

Lina Uantzer,
Drahtseil-Attraktion.

SMWAk Barno
mit seinem musikalischen Wunder-Pony.

Gastspiel

Der Geigenkönig!
Dora Millnb «.

Trapez -Akt in höchster Vollendung.
Aler « ud Hermann.
Hervorragende Gymnastiker!

Auf looafachen Wunsch verlängertes
Gastspiel von

«e« Bauer
in seinen allerneuesten Borträgen

und Dichtungen!
Anfangwoch. 7' /« Uhr. (VorherLiusik.)
Sonn - und Feiertags 2 Vorstellungen:

L und TU  Uh r.

Im Restaurant

Künstler -Konzert.
Eintritt frei.

Taunusstr . 1.

Ur-Aufführung!

Bas
Verschwinden

der Gräfin Benita
Spannendes Drama aaa der Gesell¬
schaft mit der beliebten Darstellerin
Johanne Fritz - Petenten.

Prächtige Ausstattung.

Stadt nnd Feste Kalmar.

Seine Srant
Urfldele Komödie in 8 Akten.

In den Hauptrollen:
Hanni Weisse und

Albert Panlig.
Grötsund bei Skfen.

ODEON
Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Ecke Luisenstrasse.

Morgen letzter Tax
!!Uraufführung !!

des grossen
Sitten -u.Ges*ll Schafts-

Schlagers
Allein-Ers taufführungs¬
recht für Wiesbaden.

! Unheilbar!
Eine Familien -Tragödie in

4 spannenden Akten.
In den Hauptrollen:

Frei . Leon Rains,
Kgl. Hoftheater Dresden u.

Martha Novelly,
der neue Filmstern.

Die entzückendste Schön¬
heit und Liebling der Kino¬

freunde.

Zweiter Schlager:
Entzückend. Monopol-

Lustspiel -Schlhger!
Sie Jirtna laehf dazu.

Köstliches Lustspiel in
8 humorv . Akten.

Außerdem der übrige her¬
vorragende Prachtspielplan
u.die neuest . Kriegsberichte

O
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